
Unterbrecht mich, wenn 
ihr’s schon kennt. Ein 
Mann kommt aus einer 
Höhle und …

URGH.
Löschen.

Ich werde am Ende noch mal auf meine 
Anfänge zu sprechen kommen. Oder soll 
ich die Teile der Geschichte, die jeder 
schon einmal gehört hat, einfach 
weglassen?

Ich hab mir das leichter vorgestellt. 
Was ihr wissen solltet, ist, dass ich 
ein Erfinder, ein Kapitalist und ein 
zeitweise beschämter Philanthrop 
bin. In meiner Freizeit bin ich ein 
Avenger. Mein Name ist Tony Stark.

Oder auch … 
Iron Man.



Mein Vater, Howard Stark, 
war relativ klug. Er sagte 
mal zu mir: „Die guten 
Zeiten sind nie so gut, wie 
es scheint, und die 
schlechten Zeiten sind nie 
so mies.”

Recht hatte er. 
Seht euch diese 
Frisuren an.

Bevor es Apple, Microsoft, 
Feilong Industries und all 
die anderen gab, die mir 
nacheiferten, galt Stark 
Industries als das wert-
vollste Unternehmen 
der Welt …

… und ich als einer der mächtigsten 
Männer. In Einsen und Nullen und 
in Feuerkraft.

Die Iron Man-
Rüstung war das 
Sinnbild dieser 
Macht.

Ich tauche später noch tiefer 
in die Materie ein, aber wer es 
nicht wusste: Mäßigung war 
nie so mein Ding. Ich trank aus 
vielen Gründen.

Langeweile war definitiv einer 
davon. Wenn man in meiner 
Branche ist und ständig neue 
Sachen erfindet, gehört Alleinsein 
zum kreativen Prozess zwingend 
dazu.



Ich habe überall auf und 
jenseits dieses Planeten 
gelebt.

Bevor man dieses Gebäude 
„Avengers Mansion” nannte, 
hieß es schlicht „Stark 
Residence”. Es gehört mir 
nicht mehr.

Ich glaube, heute ist es eine Art 
Avengers-Themenhotel. Stimmt das? 
B.O.S.S., check das bei nächster 
Gelegenheit. Hätte ich nur genug 
Kohle …

Mir gehörte mal das 
größte Grundstück in 
Malibu. Berserker 7 
hat es verwüstet, 
meine ich.

Egal. Auch das 
gehört mir nicht 
mehr.

Der alte Avengers 
Tower, vorher Stark 
Tower.

Keine Ahnung, wie er heute 
genutzt wird. Die Miete war billig, 
weil er so oft Ziel von Angriffen 
war. Egal, auch der gehört mir 
nicht mehr.

Aus naheliegenden Gründen werde ich 
die genaue Adresse nicht nennen, aber 
ein kleines Häuschen in New York 
gehört mir tatsächlich noch. Es macht 
auf den ersten Blick zwar nicht viel her, 
aber am Ende zählen die inneren Werte.

Nein, lösch den letzten Satz. Ich 
will nicht auf solchen alten 
Klischees rumreiten. Dieses Buch 
soll ein Klassiker werden.

Die Firma, die 
meinen Namen 
trägt … na ja, wohl 
eher mein Symbol.

Gehört mir auch 
nicht mehr.

Iron Man ist noch ein Avenger. 
Ich werd euch seine größten 
Abenteuer schildern. An beiden 
Küsten.

Die Prellungen darf ich 
behalten. Sonst quasi 
nichts.



Mein Vater pflegte zu sagen: 
„Altwerden ist was für Penner, 
aber allemal besser als die 
Alternative.”

Politisch nicht besonders 
korrekt, klar, aber mein Vater 
war ein Mann der Zukunft, 
der in der Vergangenheit 
lebte.

Ich merke, dass ich langsam 
alt werde. Früher war ich 
viel cooler.

Hände hoch, wenn sich euer Name 
in einem Songtext mal auf „deutsche 
Mark” und „echt autark” gereimt 
hat. Das kann nicht jeder von sich 
behaupten.

Ja, ich versteh mich drauf, Sachen 
an den Start zu bringen … vor 
allem solche, die Spaß machen.

Mit zunehmendem Alter 
verändert sich meine 
Vorstellung von Spaß.

Inzwischen verschafft 
es mir einen Kick, 
rauszufinden, was 
meine Freunde in ihren 
Labors treiben.

Und nichts sorgt bei mir aktuell für 
mehr Spaß, als der großartigen Riri 
Williams mit ihrem galaktischen 
Superhirn zu lauschen.

Wie erwähnt, ich bin 
nicht mehr derselbe 
wie früher. Vor allem 
finanziell nicht.

Bestimmt fragt ihr euch 
alle, wo mein ganzes Geld 
hin ist?



Ich habe mein beträchtliches Vermögen 
in den Aufkauf unfassbar gefährlicher 
Massenvernichtungswaffen gesteckt. 
Das ist mein bestgehütetes Geheimnis. 
Bis diese Zeilen veröffentlicht werden, 
habe ich hoffentlich alles geregelt.

Irgendwie.

Ich lagere die Horde an einem sehr 
geheimen, unbekannten Ort. Mehr kann 
ich euch nicht verraten. Nur mein bester 
Freund Rhodey weiß, wo sie sich 
befindet.

Hoffen wir, dass die vielen Waffen in 
dieser Lagerhalle niemals gefunden 
oder eines Tages sogar abgefeuert 
werden, denn das würde vermutlich 
den Untergang der Welt bedeuten.

Ehrlich, Leute. 
Selbst Stilt-Mans 
Stelzen werden 
hier aufbewahrt.

Mit Partys habe ich nicht mehr viel am Hut, aber ich war Gast bei der 
jüngsten Hellfire Gala, um Emma Frost persönlich mitzuteilen, dass 
die Menschen auf die Wiederbelebungstechnologie der Mutanten re-
agieren werden.

wartet nicht 
irgendwo ein mars-

felsen auf sie, 
feilong?

ich bin 
gleichermassen 

zu hause auf erde 
und mars.

arakko.

egal wie wir 
den planeten nen-

nen … sie und ihre 
avengers-freunde 

liessen ihn im 
stich, tony.*

ein unent-
schuldbarer 
verrat von 

euch.

* in avengers 
paperback (2014) 1.



Beim Tüfteln habe ich mich schon 
immer am wohlsten gefühlt. Diese 
Werkstatt befindet sich im Keller 
meines eben erwähnten Häuschens 
in New York.

Ich besaß früher schränke-
weise Rüstungen und zog 
damit in den Kampf. 
Mittlerweile …

… ist nur noch 
eine übrig. 
Die Mark 70.

Na ja, vielleicht ist es nicht ganz 
ehrlich zu behaupten, dass es nur 
eine gibt. Es sind … zwei, wenn 
man die mitzählt, die ich gut 
versteckt halte. Je weniger ich 
darüber verrate, desto besser.

Wieso ich euch das alles 
erzähle? Ich schätze, auch 
in dieser Hinsicht hat mich 
mein Vater inspiriert.

Er schrieb eine 
Autobiografie, 
ehe er viel zu jung 
verstarb.

Ich hoffe, ihr lacht, 
ich hoffe, ihr vergießt 
Tränen. Hier kommt …



… meine Lebens-
geschichte.



Man sollte meinen, 
ein Mensch wartet 
erst seine besten 
Jahre ab, bevor er 
seine Autobiografie 
zu Papier bringt.

60 klingt nach einem 
guten Alter, oder? 
Aber wenn man in 
meinem Metier ist …

… schiebt man nie 
etwas auf die lange 
Bank, weil unklar ist, 
ob man den morgigen 
Tag noch erlebt.



Ich hatte Glück. 
Ich lebe noch.

Das gilt nicht für alle. 
Ich höre, was sie reden, 
während sie mich 
raustragen …

… einer meiner 
Nachbarn ist 
direkt vor Ort 
verstorben.

Ich frage 
mich, wer es 
ist. Wenn ich 
könnte, würde 
ich lachen. Es 
spielt keine 
Rolle.



Ich habe eh keinen 
meiner Nachbarn 
gekannt.

es gab 
keine anzeichen, 

dass mit seinem re-
aktor etwas nicht 

stimmt, cap.

wenn 
er aufwacht, 
regt er sich 

bestimmt 
auf.

er 
ist wach, 
rhodey …

… er 
stellt sich 
nur tot.

das war kein 
unfall. einen moment 

vor der explosion hat der 
reaktor gesponnen, und 
dann war alles wieder 

normal. völlig 
unmöglich.




